Concept Note 

Projekt Ochiso - Bebineha, Ghana

Aufbau eines Zentrums für nachhaltige Regionalentwicklung

im ländlichen Raum
-Ein Projekt zur Befreiung der Menschen von Armut, Arbeitslosigkeit und Ziellosigkeit- 

Projektskizze
1 Projektziele 

NEPAD und IFEED wollen gemeinsam ein Modellbeispiel für Regionalentwicklung schaffen, welches nach Anpassung auf die jeweils vorhandenen standortspezifischen Bedingungen eine eigenständige, ganzheitliche und nachhaltige Entwicklung und dezentrale Versorgungseinheit für ländliche Siedlungen in Afrika ermöglicht. Übergeordnetes Ziel ist es, Arbeitseinkommen zu schaffen und so die Menschen von Armut und Arbeitslosigkeit zu befreien.
Da die bisherigen Entwicklungsprogramme keinen ganzheitlichen Ansatz verfolgten, waren die Erfolge sehr bescheiden. Unser Projektansatz basiert auf einem ganzheitlichen Entwicklungskonzept. Die Bausteine des gesamtem Entwicklungsprogramms sind auf lokale Verträglichkeit abgestimmt,  So wird von Anfang an der Projektansatz verstanden und von allen Beteiligten mitgetragen. Dieses Verständnis ist für ein erfolgreiches Gelingen genau so wichtig wie die Bereitstellung von Know-How, Technik und Infrastruktur. Schon mit Projektbeginn wird somit den Menschen eine neue Lebensperspektive und ein nachvollziehbarer Weg des Ausstieges aus Armut und Ziellosigkeit aufgezeigt.. 
Das erste Kooperationsprojekt dieser Art schafft so die elementaren Bedingungen für eine nachhaltige Entwicklung der Siedlung Ochiso – Bebineha in Ghana. Grundlage für das Projekt ist die Umsetzung der integrierten Entwicklungskonzeption, das durch IFEED für die UNO erstellt wurde. Inhalt der Konzeption ist die Energieversorgung aus regenerativen Quellen, die Sicherung der Trinkwasserbereitstellung, die Lebensmittelproduktion und Versorgungssicherheit der Einwohner sowie die zu schaffenden sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zusätzlich finden Aspekte der Ausbildung, der Hygiene, des Klima- und Umweltschutzes und der Infrastruktur Beachtung.

2 Standortwahl

Ochiso – Bebineha hat eine überschaubare Größe (500 Einwohner), liegt an der Hauptstrasse nach Accra und in einem tropischen Klimagebiet mit ausreichenden Niederschlägen. Die Siedlung grenzt an ein 10 Hektar großes Grundstück, welches schon vor Jahren von der Dorfgemeinschaft an den Verein „Schulwälder für Westafrika“ für ein Entwicklungsprojekt übergeben wurde. Es ist daher eine Akzeptanz für Hilfe von Außen vorhanden. Diese Akzeptanz ist Grundvoraussetzung für den Erfolg jeglicher Hilfe
3 Projektverfahren
Die Regionalentwicklung hat ihren Ausgangspunkt auf der Fläche von 10 Hektar. Hier entsteht ein Zentrum (analog einer Mustersiedlung), welches unabhängig von jeder zentralen Versorgungsleistung ist. Es dient als Anschauungs- und Lehrobjekt und wird mit den in der 
Region befindlichen größeren Kommunen und Tourismuseinrichtungen vernetzt. Die Siedlung Ochiso – Bebineha selbst wird von dem Projekt nicht direkt beeinflusst.
Vorteile:

1. Projektbasis ist ein ganzheitlicher Entwicklungsansatz. Die Bausteine des Entwicklungsprogrammes sind auf lokale Verträglichkeit abgestimmt.


2. Das Zentrum selbst kann Stück für Stück wachsen und sich flexibel veränderten Gegebenheiten und dem jeweiligen Bedarf und Wünschen der Einwohner in der Region anpassen. Dadurch werden gravierende Fehlinvestitionen (aus Akzeptanzgründen oder aus Gründen technischer oder biologisch-klimatischer Fehleinschätzungen) vermieden.

3. Der Bevölkerung werden keine Strukturen aufgezwungen, sondern es wird ein Beispiel von angepasster nachhaltiger und regionaler Entwicklung aufgezeigt, in das sie sich nach eigenem Ermessen einbinden und dessen Methoden sie Schritt für Schritt für sich selbst übernehmen können.


4. Die Einwohner werden in die Arbeiten und Entscheidungen mit ihrem individuellen Bildungs- und Entwicklungsstand einbezogen. Dadurch erhalten sie die Möglichkeiten zur Einkommenserzielung und Verbesserung ihrer Lebenssituation. (Learning by doing)

5. Im Zeitrahmen der Projektlaufzeit entsteht ein fließender Übergang vom „Vorführbetrieb“ zu einer üblichen regionalen Siedlungsentwicklung.


6. Das Projekt kann in alle Lebens-, Produktions- und Freizeitbereiche erweitert werden.

4 Projektphasen

Phase 1: Ausarbeitung der Projektskizze
· Selbstorganisation des Projektteams in Arbeitsgruppen.

· Erstellung einer Projektskizze auf Grund der gesammelten Daten durch die Arbeitsgruppen (Vorleistung der Antragssteller).

Phase 2: Planung (Machbarkeitsstudie)
· Entsendung eines Sondierungs- und Erhebungsteam nach Ochiso – Bebineha.

· Detaillierte Planung der einzelnen Entwicklungsschritte auf Grund der Vorort durchgeführten Erhebungen, Recherchen, Gespräche und Verhandlungen mit den Bewohnern und zuständigen Behörden.
· Bedarfsermittlung der notwendigen Strukturen, Geräte und das technische Know-how  in der Region, im Land und im Ausland.
· Entwicklung des Kosten- und Finanzierungsplanes.

· Erstellung einer zeitlich untersetzten Entwicklungsplanung.


Phase 3: Implementierung des Projektes
· Mit der Etablierung des Projektes wird nach Abschluss der zu erstellenden detaillierten Entwicklungsplanung begonnen.

4. Projektpartner

NEPAD


NEPAD "New Partnership for Africa's Development (Neue Partnerschaft für Afrika)“ ist eine im Jahr 2001 entstandene afrikanische Initiative, federführend von  Präsidenten Nigerias, Südafrikas, Algeriens und des Senegals ins Leben gerufen. Sie gilt den G8-Staaten als wichtigste Entwicklungsinitiative für Afrika. Die Ziele sind anspruchsvoll: Beseitigung der Armut, nachhaltiges Wachstum, die Entwicklung von Infrastruktur auf dem Kontinent, Afrikas Integration in die Weltwirtschaft und die Stärkung aller gesellschaftlichen Gruppen, insbesondere der Frauen.

IFEED

Das Internationale Forschungszentrum für Erneuerbare Energien e.V. Deutschland (IFEED) wurde 1999 gegründet und dient der Förderung erneuerbarer Energien und der Umsetzung von neuen Entwicklungen in diesem Bereich. Die Aufgaben des Zentrums sind Forschung, Demonstration sowie Beratung und Bildung. Kernaufgaben sind die integrierte Nutzung aller auf einem Standort vorhandenen erneuerbaren Energieressourcen,  vor allem in ländlichen Räumen, die Entwicklung eines Energiebereitstellungs- und Nutzungsmanagements sowie der Verbesserung der sozialen und ökonomischen Strukturen in Entwicklungsländern.

Schulwälder für Westafrika e.V.

Schulwälder für Westafrika e.V. wurde 2000 in Göttingen gegründet und ist die Kontaktorganisation zwischen den Netzwerken im Süd–Westen Afrikas (Youth und Environmental Club, Schulen) und den Netzwerken in Deutschland (Schulen, Kinderwaldprojekt, DED Regionale Bildungsstelle). Der Verein hat langjährige Erfahrungen im Bereich Nord-Süd Schulpartnerschaften und mit Partnerschaften zwischen deutschen und ghanaischen Schulen. Er arbeitet mit dem Partnerverein in Ghana „Youth and Environmental Club“ an der Durchführung gemeinsamer Projekte. Im Jahr 2002 erwarb der Verein ein Grundstück von 10 ha Größe in Ochiso (Ghana) für seinen ghanaischen Partnerverein zum Aufbau eines Umweltzentrums.
Youth and Environmental Club

Youth and Environmental Club (Jugend – Umwelt – Club):  wurde 1998 in Ghana gegründet. Die Nichtregierungsorganisation (NRO) hat sich in den letzen Jahren durch die Initiierung und Beratung von Baumpflanzungen auf Schulhöfen bewährt. Die Zahl der beteiligten Schulen hat sich von 4 im Jahr 1998 auf 72 im Jahr 2006 erhöht.

Der Verein ist bereit, in Zusammenarbeit mit seinem Schwesterverein „Schulwälder für Westafrika e.V.“, ein Umweltzentrum in Ochiso nach den Prinzipien der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung für ghanaische Schulen einzurichten.

5. Datensammlung Ochiso - Bebineha, Ghana
1 Basisinformationen über das Land:

Republik:


Ghana /Republic of Ghana

Wahlspruch:


Freedom and Justice (eng., Freiheit und Gerechtigkeit )
Amtssprache:


Englisch
Hauptstadt:


Accra
Staatsform:


Präsidialrepublik
Präsident:


John Agyekum Kufuor

Fläche:


238.537 km²
Einwohnerzahl:

22.409.572 (Hochrechnung 2006)
Bevölkerungsdichte:

94 Einwohner pro km²
BIP/Einwohner:

95 US-$ (2005)
Währung:


1 New Cedi = 100 Pesewa
Unabhängigkeit:

6. März 1957
Nationalhymne:

God Bless Our Homeland Ghana
Zeitzone:


UTC
Kfz-Kennzeichen:

GH
Internet-TLD:


gh
Telefonvorwahl:

+233
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2 Informationen über das Gebiet und die Siedlung:
Projektstandort:

Projektdorf-Name: Bebineha
Bezirk:



Ochiso

Region in Ghana:

Zentral,

Hauptstadt:


Cape coast

Distrikt:


Ajumako/Enyan/Essiam

Hauptstadt:


Ajumako
Einwohnerzahl:

500 Dichte: 30 -40 Leute / Haus, ca. 50 Haushalte 

Altersstruktur:



45% Kinder, 30% Jugend, 25% Erwachsene; Gründe:
 


Abwanderung, Aids (Erwachsene sterben)

Geschlechterverhältnis:

Männer / Frauen wie 40 / 60

Religion:




55 % Christen, 25% Moslem, 20 % verschiedene
 


Glaubensformen, darunter auch Naturreligionen
Bildung:

Das ist Bildungsniveau sehr niedrig. Es gibt keine Schule, der 
 


Schulweg für die Kinder ist so weit, dass sie nicht regelmäßig gehen,
 


weil sie zu Hause helfen müssen.

Beschäftigung:
Substanzielle Landwirtschaft, Handel mit Landwirtschaftsprodukten,
 


die den Eigenbedarf übersteigen, Handwerk: Seifenherstellung

Beschäftigungsarten: Selbstbeschäftigung: Kleinbauern und Händler 

Energiequelle: 
Keine Elektrizität; Licht: nur Kerosin, kochen: ausschließlich 



Brennholz 

Sicherheitssysteme:  Stabil und effektiv , „Jeder für Jeden“
Administration: 
In der 15 km entfernten Stadt ist der Verwaltungsrat, dieser ist auch für die Sicherheit zuständig. Praktisch Dorfoberhaupt mit Ordnungsrat; einem Vertreter jeder der 7 in der Siedlung lebenden Sippen
Versorgung:


Selbstversorgung mit Grundnahrungsmitteln und Brennstoff, Öl und
 
anderes (sehr sparsam) Material wird zugekauft, 
Wasser:

Leitungswasser (Trinkwasser) kann gegen Bezahlung gekauft werden,
 


viele können es sich nicht leisten. An der Wasserleitung ist eine
 


absperrbare Wasserstelle. Wer zu arm ist, muss das Wasser des 3 km
 


entfernten Flusses nutzen.

Abwasser:

Kein Abwassersystem, Grubentoilette

Müllentsorgung:
unkontrollierte Kompostierung oder Verbrennung
Gesundheitsversorgung: 6 km zur Klinik, Benachrichtigung über Laufbote, Volksmedizin
Verbindungswege:
Sehr gute Verbindung nach Accra, Cape Coast, Swedru,
 


Bebineha liegt direkt an der Verbindungsstrasse

Kommunikation:
Keine 

Nahrung:

Selbstversorgung, sehr einseitig (Stärke), nicht ausgeglichen

Boden:


Sandiger Lehm, niedriger Humusgehalt, Bodenerosion

Klima:


tropisch, warm, ausreichende Niederschläge

Nutzpflanzen: 
Ölpalmen, Zitrusfrüchte (darunter Orangen), Kokosnuss, Avocado, Ananas, Guaven, Maniok, Bananen, Kochbananen, Mais, Reis, Zuckerrohr, Papayas, Süßkartoffeln
Gemüsesorten:
Zwiebeln, Tomaten, Auberginen, Bohnen, Karotten, Okra, Spinat
Gewürzpflanzen:
z. B. Pfeffer, Gewürzvanille 

Produkte:
Haupt: Kakaobohne
Neben: Seifeherstellung, Gari (Maniot), Handarbeiten 

Technologie:


keine 

Tierhaltung:

Ziege und Schafe, Schweinezucht, Lokalgeflügel, Rinder
 
Forstwirtschaft: keine nachhaltigen Forstbetriebe, Wald wird in
 
Farmland umgewandelt 

Vorhandene Baumarten (Oberreste):
 


Mahagoniarten wie Azobi, Sapeli und  Okume, Palisander, Khaya,
 


Teak, Abachi, Okume, Afrormosia Palisander, Ölpalme

Holznutzung:

Eigenbedarf für Brenn- und Bauholz, teilweise Verkauf der Bäume an


Händlern, Holzkohleherstellung

Einkommen:

unter 1 $ pro Tag und Person
Gesundheit:


Durch verschmutztes Wasser und mangelnde Allgemeinhygiene
 
werden Infektionskrankheiten begünstigt.
 
Ein weiteres Hauptproblem ist Aids

Brennholznutzung:
Ursprünglich wurde nur totes Holz genutzt; das gibt es fast nicht mehr
 


und die Wege sind sehr weit geworden, daher erfolgt Holzeinschlag

